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Auf dem Elternabend war der Stiefvater. Ob der wusste, was die Eltern der Schule vor Jahren
mitgeteilt haben? Vergewissert hat er sich jedenfalls nicht, obwohl er sich zumindest für diesen
Anlass die Verantwortung für das Kind von der Mutter hat übertragen lassen und damit
ebenfalls Garant war.

Vor Jahren war das Management des Diabetes vermutlich für Emily und ihre Familie kein
Problem. In der Pubertät sieht das aber anders aus. Tatsächlich haben die Handyprotokolle
gezeigt, dass die Insulinpumpe seit Monaten immer wieder schlampig oder gar nicht
angeschlossen war. Das war für die schnelle Eskalation entscheidend, weil Emily schon auf der
nächtlichen Hinfahrt überzuckert war. Die Handyprotokolle können die Eltern einsehen, die
Lehrer nicht. Der Vater wusste von Emilys gefährlicher Unzuverlässigkeit angeblich nichts, die
Mutter und der Stiefvater haben jedenfalls nicht darauf hingewiesen.

Zitat von Zauberwald

Ich hätte mein Kind so nie fahren lassen, also ohne die Lehrkräfte nochmals explizit zu
unterrichten und aufzuklären, egal ob sie eine Abfrage gemacht hätten oder nicht. Ist
doch mein Kind.

Definitiv. Dass die Eltern das bei einer Dreizehnjährigen, die es ersichtlich nicht alleine
hinkriegt, nicht getan haben, ist schon wirklich speziell.
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